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Ausgangssituation 

Gelbbauchunke 

Å Rote-Liste-Status Schweiz: stark gefährdet  

Å Vorkommen Oberaargau: 

=>  wichtiges Bindeglied zw. Vorkommen Seeland und Nordostschweiz  

=>  meist klein und isoliert 
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Ausgangssituation 

Aufwertungsprojekt Smaragdgebiet Oberaargau 

Å 2009 ï 2014  

Å 17 Zielarten, darunter die Gelbbauchunke  

Å 59 Aufwertungsstandorte,  

54 weiterverfolgt 

Å 2014 erste Wirkungskontrolle 

Å 2016 zweite Wirkungskontrolle 
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Fragestellungen 

Å Welche Aufwertungsstandorte sind durch Gelbbauchunken (neu) 

besiedelt? 

Å Welche Standortparameter sind dafür ausschlaggebend? 

Å Welche Tümpelparameter sind massgebend, damit das Gewässer von 

den Unken zur Fortpflanzung genutzt wird? 
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Felderhebungen 

Eine Tag- und zwei Nachtbegehungen (April bis Juni 2016): 

Å 54 untersuchte Aufwertungsstandorte 

Å Erfassung der Unken und ihrer Entwicklungsstadien: 

Sichtbeobachtungen, Verhören, Abkeschern 

Å Erhebung / Berechnung der Standort- und Tümpelparameter: 

 

 

 

 

 
 

Standortparameter 

Anzahl Tümpel 

Gesamtwasserfläche [m2] 

Besonnung [Ø Anzahl h/Tag] 

Distanz zu Wald [m] 

Distanz zu Unkenvorkommen [m] 
(Unkenmeldungen 2006 ς 2015) 

Tümpelparameter 

Besonnung (Ø Anzahl h/Tag) 

Gewässerausmasse: 
max. Länge [m], Breite [m], Tiefe [in Klassen]; Grösse [m2] 

Pflanzenbewuchs [Deckungsgrad in %]: 
Unterwasser-, Schwimmblattpflanzen (z.B. Lemna sp.), 
Röhricht, seichtwassertolerante Pflanzen, 
Gesamtbewuchs 
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Gelbbauchunkennachweise 2016 
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